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Als die lieben kleinen Schwalben
wundervoll ihr Nest gebaut,

hab' ich stundenlang am Fenster
heimlich ihnen zugeschaut.

Und nachdem sie eingerichtet
und bewohnt das kleine Haus,

schauten sie mit klugen Augen
gar verständig nach mir aus.

Ja es schien, sie hätten gerne
manches zwitschernd mirerzählt,

und es habe sie betrübet,
was zur Rede noch gefehlt.

Eins ums andre, wie ein Kleinod,
hielten sie ihr Haus in Hut.

Sieh doch, wie die kleinen Köpfchen
steckt hervor die junge Brut!

Und die Alten, eins ums andre,
bringen ihnen Nahrung dar;

o wie köstlich ist zu schauen
so ein liebes Schwalbenpaar.

15. Die Lerche.
Die Lerche in den Lüften schwebt

und singt den Morgen an,
vom grünen Feld sie sich erhebt
und grüßt den Ackersmann.

Gar hoch kann sie sich schwingen,
daß man's kaum sehen mag;
dabei hört man sie singen,
Gott loben Tag für Tag.

16. Das Tuublein.

n ging Mutter Liesezur egrünten Wiese
mit ihren Kinderlein.
Sieh da, im Erlenschatten
spaziert auf Blumenmatten
ein Täublein, zart und fein; —


